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Der "Tag der Franken" ist ein junger
Festtag, doch er geht zurück auf ein
historisches Datum: Im Juli des Jah-
res 1500 wurde auf dem Reichstag
von Augsburg die Einteilung des Hei-
ligen Römischen Reiches Deutscher
Nation in Reichskreise in die Wege
geleitet. Der Fränkische Reichskreis
hatte dann bis zum Ende des Heiligen
Römischen Reiches im Jahr 1806
Bestand. 

Erstmals veranstaltete der Bezirk
Mittelfranken den "Tag der Franken"

am 2. Juli 2006 in Nürnberg unter dem
Motto "200 Jahre Franken in Bayern".
Seitdem findet die zentrale Festveran-
staltung zum "Tag der Franken" jeweils
am ersten Wochenende im Juli abwech-
selnd in einem der drei fränkischen
Bezirke Bayerns statt.

Verbunden mit dem Tag der Franken
2014 sind die Unterfränkischen Kultur-
tage, die der Bezirk Unterfranken in
diesem Jahr gemeinsam mit dem
Landkreis Würzburg und der Stadt
Ochsenfurt organisiert.

"TAG DER FRANKEN 2014" AM 6. JULI IN OCHSENFURT

(BEZIRK UNTERFRANKEN)

MIT DEM ENTDECKERPASS DIE PERSONENSCHIFFFAHRT AUF DEM
ALTMÜHLSEE ALS VIP ERLEBEN

DIE SCHIFFFAHRT-ALTMÜHLSEE ALS "ENTDECKUNG DES MONATS" 

Die Schifffahrt-Altmühlsee ist im Mai die "Entdeckung des Monats" in der
Metropolregion Nürnberg. Denn alle EntdeckerPass-Inhaber bekommen hier
nicht nur eine freie Rundfahrt, sondern erhalten zudem als VIP-Leistung
bis 31. Mai ein frisch vom Bäcker gebackenes Schiffchen.

Kreuzfahrt-Feeling auf dem Altmühlsee: an Bord der "MS Altmühlsee" lernt
man den See von seiner entspannten Seite kennen. Rund um den Altmühlsee
tourt das Personenschiff von April bis Oktober von einem Seezentrum zum näch-
sten. Sonnenaufgangsfahrten, Frühstücksbuffet und Abendfahrten mit Live-
Musik sorgen für ein abwechslungsreiches Programm. Kinder erleben an Bord
der Ms Altmühlsee spannende Abenteuer, wie Piratenfahrten mit Schatzsuche
und Gespensterfahrten. 

Ein Glas Sekt zur Begrüßung, ein Schmalzbrot zur Stärkung oder eine kosten-
lose Führung, solche Annehmlichkeiten kennen eigentlich nur VIPs. Doch nun
kommen auch die EntdeckerPass-Inhaber in diesen Genuss. Jeden Monat bie-
tet eine andere Freizeit- und Kultureinrichtung einen Monat lang exklusive
Zusatzleistungen für EntdeckerPass-Inhaber. 

Der EntdeckerPass ist die offizielle Freizeitcard der Metropolregion Nürnberg
und wird von den Sparkassen in der Region unterstützt. Über 130 Freizeit-
und Kultureinrichtungen können Sie mit dem EntdeckerPass jeweils einmal
kostenfrei oder deutlich ermäßigt besuchen. Dabei ist der EntdeckerPass ein
Kalenderjahr gültig und schließt die VGN-Nutzung für einen Tag und verschie-
dene Verzehrgutscheine mit ein.

Mehr Infos zum EntdeckerPass unter: www.entdeckerpass.com

ALLIANZ GEGEN RECHTSEXTREMISMUS GIBT

NEUES HANDLUNGSPROGRAMM HERAUS

Im Kampf gegen Rechtsextremismus,
fanatischen Nationalismus und Rassismus
kommt den Kommunen und den zivilge-
sellschaftlichen Gruppen eine Schlüssel-
rolle zu. Wie sie diese ausfüllen können,
zeigt das neue Handlungsprogramm der
Allianz gegen Rechtsextremismus in der
Metropolregion.

Ganz konkret gibt das Konzept nicht nur
moralische Begründungen für den Wider-
stand gegen Rechtsextremismus, sondern
auch Handlungsempfehlungen in vielen
Bereichen. Ganz oben stehen Vorschläge,
wie Kommunen und zivilgesellschaftliche
Gruppierungen zusammenarbeiten kön-
nen, um die Öffentlichkeit über den
Hintergrund und die Folgen neonazisti-
scher Aktivitäten aufzuklären, beispiels-
weise in runden Tischen, Fortbildungsver-
anstaltungen oder durch kontinuierliche
Berichte über geplante Aktivitäten der
Rechtsextremisten. 

Ein wichtiges Handlungsfeld ist der Bereich
Bildung. Die Allianz schlägt ganz  konkre-
te Mittel und Wege vor, wie Schüler und
Jugendliche gegen rechtsextremistische
Propaganda immunisiert und für Demo-
kratie und Toleranz gewonnen werden
können.

Es nimmt auch neue Entwicklungen auf,
etwa die zunehmende Verbreitung rechts-
extremistischer Propaganda im Internet.
Auch hier gibt es eine Reihe von Empfeh-
lungen für Gegenstrategien, vor allem,
um die Medienkompetenz junger Leute
zu stärken.

Die Metropolregion Nürnberg, so heißt es
in dem Programm, zeichne sich durch
Toleranz und Weltoffenheit aus. Alle
Bürger, gleich welcher nationalen, ethni-
schen, kulturellen, religiösen oder sozia-
len Zugehörigkeit sollten dies auch wei-
terhin leben können. Das will die Allianz
mit ihrem neuen Handlungsprogramm
verteidigen.

Info: Das Handlungsprogramm kann über
die Geschäftsstelle der Allianz gegen
Rechtsextremismus beim Menschen-
rechtsbüro der Stadt Nürnberg, Hans-
Sachs-Platz 2, 90403 bezogen werden.

Im Internet: 
allianz-gegen-rechtsextremismus.de

"Franken - hier schlägt Main Herz"- 

Festveranstaltung zum "Tag der Franken" mitten in Weinfranken

NÜRNBERG – Bei der Bilanzpressekonferenz des Konzerns gab die N-Ergie die Geschäfts-
zahlen für das Jahr 2013 bekannt. Der Umsatz stieg im Vergleich zum Vorjahr um rund
14 Prozent. Er liegt damit bei 2,278 Milliarden Euro (2012: 1,999 Milliarden Euro). An die
Städtische Werke Nürnberg GmbH (StWN) konnte eine Dividende von 63,6  Millionen Euro
(2012: 54,4 Millionen Euro) abgeführt werden. Die Thüga Aktiengesellschaft, die neben
der Stadt Nürnberg auch an der N-Ergie beteiligt ist, bekommt eine Ausgleichszahlung in
Höhe von 28 Millionen Euro (2012: 28 Millionen Euro). 

Nach Angaben der N-Ergie kamen fast drei Viertel des Umsatzes aus den Stromlieferun-
gen. Der Absatz in diesem Segment stieg – insbesondere durch Neukundengewinne bei
den Key-Account- und Firmenkunden außerhalb des Netzgebiets der N-Ergie. Der Jahres-
überschuss des Nürnberger Energieversorgers lag im Jahr 2013 bei acht Millionen Euro
(2012: sechs Millionen Euro; 2011: rund 24 Millionen Euro). 

Ein Grund für den Gewinnrückgang zu 2011 ist die finanzielle Belastung aus dem
Gaskraftwerk Irsching: 10,5 Millionen Euro mussten 2013 für das von der Stilllegung

bedrohte Gaskraftwerk nahe Inglostadt
abgeschrieben werden.

In Sachanlagen hat  die N-Ergie im vergan-
genen Jahr 103,9 Millionen Euro (2012:
112,2 Millionen Euro) investiert, unter ande-
rem in Windkraft und Photovoltaik-Anlagen. 

In Nürnberg-Sandreuth baut derzeit die
N-Ergie einen Wärmespeicher, der nach
seiner Fertigstellung einer der modernsten
und höchsten (ca. 70 Meter) Wärmespeicher
in Deutschland und in Europa wird. Als erster
Wärmespeicher in Deutschland wird er auf
Basis der Zwei-Zonen-Technik arbeiten.
Gegenüber üblichen Ein-Zonen-Speichern,
die nur mit einer maximalen Temperatur
von ca. 98  Grad arbeiten, erlaubt der
Zwei-Zonen-Speicher die Pufferung von
über 100 Grad heißem Wasser. So kann
eine höhere Wärmemenge gespeichert
werden. Rund 17 Millionen Euro steckt die
N-Ergie in die Anlage, die Anfang 2015 in
Betrieb gehen soll.

Er zählt zu den bedeutendsten
Astronomen seiner Zeit, nun
wurde dem Entdecker der Jupi-
termonde, Simon Marius (1573-
1624), selbst am Himmel ein
Denkmal gesetzt: Die Interna-
tionale Astronomische Union
(IAU) hat einen Planeten nach
dem fränkischen Astronomen
benannt - wenn auch nur einen
sehr kleinen.

Der Asteroid "1980 SM" wird
künftig "7984 Marius" heißen,
wie die IAU mitteilte. Der Klein-
planet befindet sich im Haupt-
gürtel zwischen Mars und Jupi-
ter, knapp 395 Millionen Kilo-
meter von der Erde entfernt.
Seine Geschwindigkeit beträgt
durchschnittlich 7,57 km/s. Ent-
deckt hatte ihn am 29. Septem-
ber 1980 die tschechische
Astronomin Zdeòka Vávrová.

"Die Anerkennung durch die
Internationale Astronomische
Union ist eine große Ehre für
den fränkischen Astronomen,
dessen Hauptwerk "Mundus
Iovialis" vor vierhundert Jahren
erschien. Dort beschreibt er die
Entdeckung der Jupitermonde,
die Galileo Galilei und Simon
Marius im Januar 1610 erstmals
sahen", so Pierre Leich von der
Nürnberger Astronomischen
Gesellschaft. Da Galilei früher
publizierte, beschuldigte dieser
Marius des Plagiats, was erst
Anfang des 20. Jahrhunderts als
unbegründet erwiesen wurde.

Im Februar 2014 war ein inzwi-
schen 27-sprachiges Marius-
Portal freigeschaltet worden,
das alle elektronischen Quellen
zusammenführt und der inter-
nationalen Wissenschaft wie
auch Interessierten verfügbar
macht.

Der Marius-Planet

Das Bild illustriert die Bahn des Asteroiden.
Dafür wurden 30 Stunden die Bahndaten von
150000 Körpern berechnet. 
Bildquelle: Marius-Portal

Bilanz bei N-Ergie 
Umsatzplus von 14 Prozent im Vergleich zum Vorjahr /- Sulzbach-Rosenberg
als Neukunde /- Wärmespeicher für mehr Flexibilität

v.l.n.r.: Dr. Thomas Unnerstall (Mitglied des Vorstands), Josef Hasler (Vorsitzender des 
Vorstands),  Karl-Heinz Pöverlein (Mitglied des Vorstands). Foto: A. Vasihov




